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Das KreiSblatt wird von 80 Bürgermeistereien in  eigenem Kasten am Rathaus ausgchängt, wodurch Inserate eine beispiellos große Verbreitung finden

!,tteiiungen über vorkommenve Ereignisse, Notizen re., werde« von der Stedaktio« mit Dank angenommen
Redaktion, Druck und Verlag von P . Kaesberger in Westerburg.
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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Al« Anlage zum heutigen Kreisblatt wird die ge-
nuntmachnng über de« Uerkehr mit Brotgetreide «nd
pehl aus dem Erutejahr ISIS veröffentlicht nebst de«
»eiteren Kekanntmachvnge« vom S8 . Juni 1915 über
ki  Ansmahlen von Krotgetretde <S . 7 ) . über das Uer-
ßttern vo« Brotgetreide, Mehl «nd Krot (S. 1). über
im Kerkehr mit Gerste (S. 8). Hafer (S . 11) ««d
staftfuttermittei« (K. 13). über znckertzaltige Fntter-
«ittel(S. 15), Trinkbranntweiuerzcnsnng (S. 16) u«d
fteigabe vo« Branntwein zur Uerstenernng (K. 16).

Westerburg den 19. Juli 1915. Der Kandrat.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

In Nbündliung des Ansschreibeus vom 19. Juni d. Js.
dslr. 50 deS KrcisblattS wird der Preis für Weizenmehl vom
21.Juli einschl. ab auf 45 Mk. festgesetzt. Der RoggenpreiS bc-
cht wie bisher 38 Mk- Diese Preise gelten für den Original*
E Kleine Gewichtsdifferenzen können nicht berücksichtigt werden,

solche durch daS Eivtrocknen in der heißen Jahreszeit entstehen
auch dem Kreis seiten? der Lieferanten nicht vergütet werden,

kihllversand ab Magazin erfolgt auf Kosten und Gefahr der Em>
länger, welchen eS überlaffen bleiben muß Ersatz für etwaige Ver-
i»kr während deS Transports bei der Bahn anzumelden.

Eie wollen die Herren Bäckermeister hiervon sofort in Kennt«
Msetzen.

Westerburg, den 17. Juli 1915.
Der Uorsttzende des Kreisausfchnjfes

de« Kreise« Westerburg.
_ _ Abicht. _

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Trotz öffentlicher Belehrungen über Anbringung von Gesuchen

td in FamMennnterstützuugofache« vsv. wenden sich doch
î lreiche Gesuchsteller noch an das Kriegsministerium. General-
otmnanbo, die König!. Regierung und sonstige Behörden. Da

Stellen in fraglichen Angelegenheitennicht- veranlassen können,
W sie nicht zuständig sind, haben Gesuche dahin gar keinen Wert.

werden den Beamten nur zu einer unnötigen Arbeitslast.
As besondere Verfügung deS Kriegsministeriums hin wird daher
^alr darauf hingewiesen. daß zur Entscheidung in Sachen be-
Wnd Familienunlerstützung und Wochenbeihilfe nach der Ber-

öom  23 . April 1915 nur die Kreisunterstützungskommission
Madig ist. Fine von ihr getroffene Entscheidung ist endgültig
!” kann von keiner anderen Behörde aufgehoben werden. Daraus
Mbt sich auch, daß alle Beschwerden an die Regierung usw. ver¬
buch sind und hierher abgegeben werden.

Sie wollen dies in ortsüblicher Weise bekannt machen und
die Gemeindeeinwohner bei sonst sich bietenden Gelegenheiten in

sinn Sinne belehren.
^ Wrsterbnrg, den 18. Juli 1915._ Der Kandrat.
L Ä Unter dem Viehbestände des Albert RückeS, Wilh. Aug. RückeS

Zimmermann Witwe in Höhn-Urdorf, desgleichen bei Heinrich
in Dehlingen(Gemeinde Alpenrod) ist die Maul- und

^nseuche amtlich festgestellt worden.
^rlSsperre ist angeordnet.
Wartender - , den 9. Juli 1915. Der landrat.

An die Herren Bürgermeister de« Kreise«.
Heute gehen Ihnen ohne Anschreiben die Zu- und AbgaugS«

listen nebst den Zusammenstellungen des 1. Vierteljahres 1915 zu.
Auf Grund derselben wollen Sie die Zu- und AbgangSkontrolleu
berichtigen und die Listen alSdann ungesäumt den StaatSsteuer-
Hebestellen mit der Weisung zufertigen, die Hebelisten auf Grund
der Zu- und Abgangslisten zu berichtigen und die Listen alsdann
sofort der zuständigen Kgl. Kreiskasse zu übersenden.

Ich mache den Herren Bürgermeistern zur Pflicht, unter allen
Umständen dafür Sorge zu tragen, daß die Kgl. KreiSkaffe spätestens
innerhalb drei Tagen in den Besitz der Listen kommt.

Westerburg, den 19. Juli 1915.
Der Uorsttzende

der Ginkommenkener-Ueraniasnus - Kommiffi»» de«
E. 380. Kreise« Westerburg.

BiehseucherrpolizeilicheAnordnung.
Auf Grund der §§ 18 fla- beS BiehseuchengesetzeS vom 26.

6. 1909(Reichsgesetzbl. S . 519) wird hiermit folgendes bestimmt:
Nachdem die Maul- und Klauenseuche in der Stadt Wester¬

burg erloschen ist, wird meine Viehseuchenpolizeiliche Anordnung
vom6. Juli 1915 KreiSblatt Nr. 55 für die Stadt Westerburg
aufgehoben.

Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung im
Kreisblatt in Kraft.

Wefterbnrg, den 16. Juli 1915.
I. 4802. Der Karrdrat . Abicht.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
In den letzte» Jahren haben sich an Bahnübergängen, nament¬

lich an den nicht bewachten oder nicht mit Schranken versehenen
Uebergängen, zahlreiche Unfälle dadurch ereignet, daß die Fuhrleute
bei Annäherung an die Uebergänge den Bewegungen der Züge auf
den Bahnstrecken, den gegebenen Signalen und den ausgestellten
Warnungstafeln gar keine oder nur ungenügende Aufmerksamkeit
schenken und leichtsinnig darauf los fahren. Die Fuhrleute bringen
ihr Leben und die Gesundheit anderer in Gefahr und setzen sich
selbst außerdem einer Anklage wegen Eisenbahntransport-Gefähr¬
dung aus.

Ich ersuche daS Publikum, hauptsächlich die Fuhrwerksbesttzer
mit entsprechender Weisung zu versehen.

Westerburg, den 14. Juli 1915. Der Kandrat.
Bekanntmachung

Im Anschluß an die Bekanntmachungen vom 1. Mai 1915
(Ia IHb Nr, 4225) und 3. Mai 1915. (Ia nid Nr. 9530/4289)
bestimme ich mit Zustimmung des stellv. Generalkommandos XI.
Armeekorps:

AuS den Kreisen HerSfeld, Hünfeld, Marburg, Kirchhaiu,
Ziegenhain und Biedenkopf dürfen Pferde nur in den Bereich des
XV.lll. Armeekorps ausgeführt werden.

Ausnahmen bedürfen meiner Genehmigung.
Die vorstehende Bekanntmachung sowie die Bekanntmachungen

vom1. und 3. Mai 1915 gelten nicht für solche Ankäufer von
Pferden, die einen von der Remonte-Jnspektion neu ausgestellten
Erlaubnisschein besitzen und beziehen sich nicht auf Fohlen bis zu
V» Jahre.

Frankfurt (Main), den1. Juli 1915.
§1*11». Generalkommando 18 . Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gail,  General der Infanterie.



A» die Herren KSrgevmeister des Kreise«.
Durch die Post übersende ich Ihne« eine Anzahl Hefte ent¬

haltend die Verordnungen bei BundeSrats vom 28. Juni 1915
betr. : Brotgetreide rc. und die AusfübrungSanweisung der Herren
Minister. Je ein Exemplar wollen Sie zu Ihrem Gebrauch be¬
halten, die übrigen aber an angesehene und einflußreiche Ortsein-
wohner, (in erster Linie die Herrin Geistlichen und Lehrer) mit der
Bitte abgeben. »ach Kenntnisnahme der Bestimmungen Sie in der
Aufklärung der Einwohnerschaft zn unterstützen.

Wefterbarg, den 20. Juli 1915. Der Kandrat.
Betr. : Vertrieb re « Reiseführer » ««d Karte ».

Bekanntmachung.
Für den Vertrieb von Reiseführern und Karten hat dar Kriegs-

Ministerium weiter folgende Bestimmungen erlassen, die im An¬
schluß an die Bekanntmachung deS Generalkommandos vom 16.
April ds. IS . — lllb 7874/3576 — hiermit zur Kenntnis ge¬
bracht werden:

Um den Firmen de? Karten- usw. Vertriebs entgegen zu
kommen, werden für das neutrale Ausland große Wandkarten von
Europa in kleineren Maßstäben als 1 : 1 : 100000, Schulatlanten
und Sloben, die bis zum2. 4. 15. bereits bestanden habe», frei-
gegeben.

Ebenso dürfen Zeitungen, Zeitschriften und Zeitchrouiken mit
Kartenskizzen auSgeführt werden, wenn die Beschreibung der betref.
senden Gegenden keine Angaben enthält, deren Kenntnis unfern
Gegnern von militärischem Nutzen sein kann. Truppen und Be-
festigungSeinzeichnungen sind selbstverständlichverboten

Ferner wird erläuternd bestimmt:
D« I «la»b ist außerdem gestattet innerhalb deS Schutz¬

streifens von 100 Irm au den Grenzen der unmittelbare Verkauf
von Karten in den Maßstäben von 1 : 1 bis 1 : 100000 ausschl.,
sowie von Reiseführern an Truppenteile, Militär-, Reich?-, und
Staatsbehörden und an die Stadtverwaltungen sowie die Verwal¬
tungen von Hochschule« und höheren Lehranstalten. Alle übrigen
Kommunalbehörden und die mittleren und niederen Schulen können
schriftlich durch befürwortende Vermittelung ihrer Vorgesetzten Zivil¬
behörde bei dem zuständigen Königlichen Oberkommando in den
Marken oder stellv. Generalkommandoeinen Erlaubnisschein zu«
Bezug der verbotenen Karten usw. in geringer Zahl beantragen.

Da? Königliche Oberkommando io den Marken und die
stellvertretenden Generalkommandos siud̂berechtigt, ausnahmsweise
einzelnen reich-deutsche« Persönlichkeiten, die ihre Zuverlässigkeit
einwandfrei Nachweisen können, ebenfalls den vorher erwähnten Er¬
laubnisschein zu bewilligen.

Lra» t»fart a. M., den1. Juli 1915.
Ktellv. Generalkommando XVIII. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Betr. : Verkauf vo» Waffe» «nd Munition.
Verordnung.

Die Verordnungen de? Generalkommando- vom 4. August
1914 betr. : den Handel mit Waffen und vom 13. März 1915
betr. : Bestandsaufnahme von Schußwaffen und Munition bei
Händlern(lllb Nr. 5358/2437), sowie die auf Grund dieser Ver¬
ordnungen erteilten besonderen Genehmigungen zum Verkaufe von
Waffen und Munition werden aufgehoben.

An deren Stelle tritt folgende Bestimmung:
Der Beikauf von Waffen uud Munition ist nur an Milttär-

personen, öffentliche Beamte und an solche Personen gestattet, die
eine schriftliche Erklärung der OrtSpolizeibebörde vorzeigen, daß
der verkauf an fie unbedenklich ist.

Die Erklärung muß Art und Anzahl̂ bezw. Menge der zu
kaufenden Gegenstände angeben.

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des 8 9 b deS Ge¬
setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 mit Ge¬
fängnis bis zu 1 Jahre bestraft.

Frankfurt a. M., den1. Juli 1915.
XV111. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
ES ist zur Sprache gekommen, daß Briefe aus dem Felde oder

Abschriften von solchen in größerer Menge durch« ufkouf und auf
andere Weise unter dem Borgeben gesammelt werden, daß ihr
Inhalt in einem vaterländischen Schriftwerke verwertet werden solle.
Agente» suchen auf diese Weise planmäßig einen Stoff zu sammeln,
der über die Gliederung de? HeereS, über Standtorte, Verschiebun¬
gen, Verluste der deutschen Truppen und anderes dem Feinde
Schlüffe ermöglicht.

Das KriegSministerium ersucht ergebenst, die Polizeibehörden
auf diesen Betrieb Hinweisen und zu seiner Unterdrückung daS Ge-
eignete zu veranlaffen.

K-rli» W. 66 . den 25. Juni 1915.
Krie, »n»i«iftrri « t». I . A. gez. : v. Heyde.

K» die GrtspolireidehSrde« des Kreises.
Abdruck zur Beachtung.
Westerburg, den 12. Juli 1915. Der Landrat.

BiehserrcherrpolizeillHeAnordnung.
Auf Grund der §8  18 flg. des Viehseuchengesetzez

26. 6. 1900 (Reichsges.-Bl. Seite 519) wird mit ©enetm
de? Kgl. Regierungs präsidenten folgendes bestimmt:

Nachdem in der Gemeinde Hergenroth durchl
Gutachten des beamteten Tierarztes in Limburg die Maul.
Klauenseuche amtlich festgestellt worden ist. wird hiermit
Gemarkungssperre über den genannten Orte verhängt. $a
ist das Dmchtreiben von Rindvieh, Schweinen und §$
durch die Seuchenortc und deren Feldgemaikungen verboten.

' Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werden nach
a. a. O. mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit verW„
mäßiger Haft bestraft, sofern nicht noch den bestehenden geŝ
Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist. Im Uebrigk»(l
weise ich auf meine viebseuchenpolizeiliche Anordnung vom 30
1914 Kreisblatt Nr. 1 von 1915.

Diese Verordnung tritt sofort mit ihrer Veröffentlichung
Kreisblatt in Kraft.

Westerburg , den 16. Juli 1915.
I. 4981. Der Kandrat . AM

Bekanntmachung

- »>
betreffend Bestandsmeldung und Verwertung von

Kupfer i« Fertigfabrikaten.
Nachstehende Verfügung wirb hiermit zur allgemeinen Ke«,

niS gebracht mit dem Bemerken, daß jede Uebertretung— toarant
auch verspätete oder unvollständige Meldung fällt — sowie
Anreizen zur Uebertretung der erlaffenen Vorschrift, soweit ui
nach de» allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt ft
nach§ 9 Zifferb*) des Gesetzes über ven Belagerungszustand», 7
4. Juni 1851 oder Artikel4 Ziffer 2**) deS Bayerischer st"' *7
setze? über den Kriegszustand vom5. November 1912 oder nai
5***) der Bekanntmachung über Vorratserhebungen vom2. Febm
1915 bestraft wird.

8 1.
Inkrafttrete » der Verfüg« «,.

a) Die Verfügung tritt am 20.'Juli 1915, nacht? 12 Uhr, inürii
Für die Bestandsaufnahme säintlicher Meldepflichtigen ist Der1
27. Juli 1915, nachts 12 Uhr vorhandene Bestand maßgebend.

b) Für die in § 3 Absatz6 bezeichneteu Gegenstände trete»
Bestimmungen der Verfügung erst mit dem Empfang oderS
lagerung der Waren in Kraft.

e) Der Verfügung unterliegeu auch die sonstigen nach dm!
Juli 1915 bei den durch§ 3 betroffenen Personen, GesellM
usw. hinzukommenden Bestände, d. h. sie unterliegen de» Ctftti
mungen betreffend die Verwertung von Kupfer auS Fertigfabriksd
(8  5 ) ; sie sind auch iu die zu meldenden Bestände (8  2) einzurcht

ä) Falls die in 8 4 aufgeführte Minbestmenge am 27. A
1915 nicht erreicht ist, treten die Bestimmungen über die8t
Wertung von Kupfer auS Fertigfabrikaten (8  5 ) für die geM
Bestände an dem Tage in Kraft, an welchem diese Miudesm«
überschritte» wird.

e) Verringern sich die Bestände eines von der Verfügung
troffenen nachträglich unter die angegebene MiudestmengeM
halten die Bestimmungen über die Verwertung von Kupfer
Fertigfabrikaten (8  5 ) trotzdem ihre Gültigkeit.

8 2.
Uo» der Verfügung betroffene Gegenstände.

Der Meldepflicht sind unterworfen:
Sämtliche gebrauchte und ungebrauchte Frrtigfabrikate

nachstehend oufgeführten laufenden Nummern1 bis 12, welche
weder ganz oder teilweise aus unlegiertem Kupfer(auch Mi
oder mit einem anderen Ueberzug auS Metall oder Farbe) best
soweit sie nicht bereits durch die allgemeine Verfügung öl- \
15 K. N. A. betreffend Bestandsmeldungen von Metallen
Mai 1915 betroffen stad.
1. Klnnkr | rciUit «» ,c»

einschließlich Fahrleitungen elektrischer Bahnen, freilik!
Kchieoenverbiuder.

3. I<

§,« l

l 9t

. ) Wer trt einech in Belagerungszustand erklärten Orte oder
ein bei Erklärung deS Belagerungszustandes oder während desselben
Militärbefehlshaberim Interesse der öffentlichen Sicherheit erlaffenes
Übertritt oder zu solcher Uebertretung auffordert oder anreizt, soll, weneI
bestehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen, mit Gefängr»' - Bi
»u einem Jahre bestraft werden.

. ^ cr  'n einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirke^
beider Verhängung deẑ Kriegszustandes oder während desselbenzuständigen obersten Militärbefehlshaber zur Erhaltung der
Sicherheit erlassene Vorschrift Übertritt oder zur Uebertretung aufforde» ,
anreizt, wird, wenn nicht die Gesetze eine schwerere Strafe androht"
Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft. ^ j

) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieserL".
nung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder wissentlich"ft«,
tige oder unvollständige Angaben macht, wird mit Gefängnis vis zu
naten oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auchnaien ooei rau vämoitvorc vis zu zehntausend Mark bestraft, aum"«a
Vorräte, die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staate verfallen
werden. Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund der BtvEH-ib ' ■ - - - — • — - - nhM «*S
verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder Vj
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ständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mall
im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.
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z. **b isolierte Leitungen
a) oberirdisch'verlegt, von mehr als 50 Mw Querschnitt

deS einzelnen Leiters.
d) unterirdisch verlegt, von « ehr als 95 Mw Querschnitt

deS einzelne« Leiters.
j, Fchaltanlage«

a) blanke Leitungen: Sammelschienen, Anschlußleitungen usw
von mehr als 50 Mw Querschnitt,

d) Schaltapparate: Trennschalter, Hebelschalter, Zellenschalter
usw. für mehr als 500 Ampere.

4, Sra«- for« atorr» für mehr als 50 KVA.
■Maschine« für mehr als 100 KW oder 136 PS:

a) Gleichstromgeneratoren, Gleichstrommotoren. Eioankerum-
former,

b) uwb Wechselstromgeneratoren. Syuchronmotoren,
c) Drehstrom- und Wechselstrommotorenund andere Maschinen.

§ « lektr - ch-mische «ud - lektrometall «r «tfche Ginrich-
t««Se« : elektrische Oefen. elektrolytische Bäder usw.

7, prfttUatiottfi- nnd GaetraKtionoapparate,
S91afen, Kessel mit Destillierhaubc, Kolonneu, Dephlegmatoren,
Kondensatoren, SxtrakttonSapparate. .batterien usw. *)

!-- »hl. «nd K-ir- orrichtunge « . Kühlröhren, Kühlschlangen.
Sefrierzellen. Etagenkühler. Boiler, Koch, und Siederöhren,
Heizschlangen usw. *)

l »Mistige Gegenstände « ob Apparate , wie Feuerbüchsen,
Kessel Bottiche. Zylinder, Pfannen, Schalen. Schwimmer,
Autoklaven, Walze», Tiegel. Wasserbäder. Trockenschränke,
Trockenbleche usw. sowe kleinere Gegenstände wie Flaschen,
Kannen, Kasserollen, Teller. Becher, Schöpfer, Hämmer, Löt¬
kolben usw. *)

einen
— wem«
sowie jtl
soweit ni
erfflirlt ii IOIOen u,m- "J
srustand!, ^ Ndhrleitnnge «. Verbindungsstücke. Hähne. Ventile usw.*)
yerische,. «U. Anokletdnngen (z. B. von Bottichen). Beschläge. Einfas

- ^ sungen usw.*)
!. » irbe, Filtee, gelochte Bleche, Zentrtfugentrommeln usw. *)

Ausnahmen sind in § 4 genannt.
§ 3

Uo« der UerfSg««g betroffene Verfoue»,
GefeUschafte» «fm.

e» der Verfügung betroffen werden:
a) alle gewerblichen Unternehmer und Firmen, in deren Betrieben

die in § 2 aufgeführten Gegenstände erzeugt, gebraucht oder
verarbeitet werden, soweit die Vorräte stch in ihrem
Gewahrsam oder bei ihnen unter Zollaufstcht befinden;

,ach dm2 ^-aue Personen und Firmen, die solche Gegenstände aus Anlaß
GesellM ihres Wirtschaftsbctriebes, ihres Handelsbetriebes oder sonst
de» BtHiir "e§  Erwerbes wegen für stch oder für andere in Gewahrsam
ctigsahM haben, oder wenn ste stch bei ihnen unter Zollaufstcht befinden;
einzurchic' ®“e Kommunen, öffentlich-rechtlichen Körperschaften und Ver.
m 27. 3i Banbe, in deren Betrieben solche Gegenstände erzeugt, gebraucht
er die8 oöcr  veraebeitet werden, oder die solche Gegenstände in Ge-
die gesmil wabrsam haben, soweit die Vorräte stch in ihrem
lstiudesm» Gewahrsam oder bei ihnen unter Zollaufstcht befinden;

a) Personen, welche zur Wiederveräußerungoder Verarbeitung
fügung» ' °ur4 sie oder andere bestimmte Gegenstände der in 8 2 auf.
nerigeM geführten Art in Gewahrsam genommen habrn, auch wenn

««de.

abrikatti
, weicht
mch vey
rbc) btft
ng M- l
tllen vo«

Kupfere ste im übrigen kein Handelsgewerbe betreiben;
*) alle Empfänger(der unter a bis d beze'chneten Art) folcher

Gegenstände nach Empfang derselben, falls die Gegenstände
sich am Meldetag auf dem Versand befinden und nicht bei
einem der unter a biS d aufgeführten Unternehmer, Personen
usw in Gewahrsam oder unter Zollaufsicht gehalten werden.

^Egevstände, die in fremden Speichern, Lagerräumen und an-
.'i Aufbewahrungsräumen lagern, sind, falls der Berfügungsbe-
»ugle seine Vorräte nicht unter eigenem Verschluß hält, von den
.vderv der betreffenden Aufbewahrungsräumezu melden und
«» bei diesen als den Bestimmungen der Beifügung unterworfen,

tnrf, v b L" bfttl  Bezirk der verfügenden Behörde Zweigstellen
l-lyanden(Zweigfabriken. Filialen, Zweigbureausu. dergl.), so ist

^uptstelle zur Durchführung der vorliegenden Verfügung auch
»i.,. Zweigstellen verpflichtet. Die außerhalb des genannteu
i;; *. " welchem sich die Hauptstelle befindet, ansässigen Zweig«

gelten als Einzelfirmen.
§ 4.

! n Ausnahmen.
? 0Nden Bestimmungen des 8 2 sind ausgenommen:

J Bestände der Fertigfabrikation, wenn das gesamte Kupferge-
wicht der Bestände der in § 3 bezeichnetei, Personen. Gesell-
Ichaften usw. am 27. Juli 1915 gleich oder geringer alS

, tÜ0 kg jst;
ffiC?{nßönl,f. die an Kupferteilen weniger als 10 % ihres
«esamtgcwichteLenthalten, wenn das Kupfergewicht in jedem

oder
desselben
ifseneS<
oll. wen»
GefSngn'
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e\ j? ielneo Gegenstände nicht mehr alS 1 kg beträgt;
’ " “Binflrumentc , medizinische und wissenschaftliche Apparate,

t oder-
d HM

UKOijillMlVC Uilü lVl | | CH | ^ U | UU ^ e

il S^ arate  für Nachrichtenübermittlung;
< ^ genstände, welche daS Kupfer hauptsächlich in Form von
■k Bezeichnungen haben eine allgemeine Bedeutung. ES

Fertigfabrikate gemeint, die in den einzelnen Gewerben
| «we« eventuell mit anderen spezifischen FachauSdrückcn belegt werden-

^"»igeralslm « Durchmesser oder in Form
von Blech, Land oder Kohr vo« weniger«IS 0,5 mm Wand-
starke enthalte«;

e) Kunstgegenstände;
f) alle nach dem Zeitpunkt bei 3«krafttret,«S dieser DerfSau«,

aus dem Anklande bezogene« Gegenstände.
§ 5.

Bestimmungen, betreffend die Verwertung vom Kupfer
aus Fertigfabrtkateu.

ES ist Verbote«. Kupfer, welches auS Fertigfabrikate« e«t-
nommen wird, zu anderen Zwecke« als zur Ausführ««, vonKriegs!,eferunge» z« verarbeite«.

ttriegSlieferungen im Sinne der Verfüg««, find:
a' v® ** ^aftrag gegebene« Lieferunge«:

deutsche Mtlitärbehördeo, deutsche Retchsmarinebehörde«, deutsche
IteichS- und StaatSetsenbahnverwaltungenohne weiteres;

b) iueienigen von deutschen Reichs, oder Staat - ., Post- oder
Telegraphenbehörden, deutschen Königlichen Bergämtern, deut-

deutschen staatliche» und städtischen
Medizinalbehordeu. anderen deutsche« Reichs- u«d StaatSb--
hördeo, io Auftrag gegebene» Lieferungen, die « it dem Der-
merk versehen sind, daß die « uSführung der Lieferung i«
Interesse der Landesverteidigung nötig «ad unersetzlich ist.

Nachweis de» vefta «vSverS«ber « n- .
> ^ Verzeichnis einzurichte» mit gleicher Einteilung

1 Meldebogen,  aus welchem der jeweilige Bestand der melde-
pflichtigen Kupfermengen ersichtlich Ift.
f n r Sle1Bbf™ bie  Bestände nach dem für die Bestandsaufnahme
festgesetzten Meldetage(27. Juli 1915), so muß im Falle deS
Besitzwechsels ersichtlich sein, in wessen Gewahrsam die Gegenstände
übergegangen sind, im Falle der Verarbeitung (stehe§ 5). zu
welchem Zwecke daS den Gegenständen entnommene Kupfer verwendetwurde.
. .. Vcauftragte» der Polizei- und Militärbehördenmuß
jederzeit die Prüfung des Verzeichnisses sowie die Besichtigung der
vorhandenen Gegenstände gestattet werden.

8 7.
Meildebestimmttttgen.

. .. «®iec Meldung hat unter Benutzung der amtlichen Meldescheine
für Kupfer-Fertigfabrikate zu erfolgen. Die Vordrucke dieser
Meldescheine sind in den Postanstalten1. und 2. Klasse erhältlich.
Auf den Meldescheinen ist mit anzugehen,

a) wem die fremden Vorräte gehören, soweit stch solche im Ge¬
wahrsam eineS Meldepflichtigen befinden,

t>) ob etwa und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits eine
Beichlagnahme der meldepflichtigen Gegenstände erfolgt ist.

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Meldung nicht
enthalten. Die Briefumschläge sind mit der Aufschrift zu versehenr
Meldeschein für Fertigfabrikate.

Die Meldescheine sind frankiert an die Metall-Mobilmachungs-
stelle des Kriegsministeriums, Berlin W. 9. Potsdamer Straße
10!11. vorschriftsmäßig ausgefüllt bis zu den nachstehend festge¬
setzten Zeitpunkten einzuretchen. Nu die gleiche Stelle stad auch

Anfragen, welche die vorliegende Verfügung betreffe», zu

Dem Meldepftiehtigen wirb anh-imgest- llt, bei Er¬
stattung der Meldung ein Angebot zum Verkauf eines
Teiles oder seines ganzen Bestandes an metvepflichtigen
und nicht meldepstichtigen Kupfer-Ferttgfabrtkaten ein¬zuretchen.

Die Metall-MobilmachungSstelle ist berechtigt, neue Bestands»
aufnahmen und die Einreichung ueurr Meldescheine hierüber in ge»
viffen Zeitabschnitten zu verfüge«.

8 8-
EiureichuugSzeitpuukte.

Die Einreichungszeitpunkte ver Meldungen richten sich nach
der Gesamtmenge des gemeldeten KnpferS und sind wie folgt festgelegt:

bis zum 10. August 1915'sind einzureicheu Meldungen, die sich
auf ein Gesamtgewicht von über 150 biS 1000 kg erstrecken,

vom 10. bis zum 15. August sind einzureicheu Meldungen, die stch
auf ein Gesamtgewicht von über 1000 bi» 5000 kg erstrecken,

vom 15. biS 20. August sind einzuretchen Meldungen, die stch
auf ein Gesamtgewicht von über 5000 kg erstrecken.
Frankfurt (Main), den 20. Juli 1915.

KteUvertr. Generalkommando. 18. Armeekorps.
Der unter dem Protektorate Seiner Königlichen Hoheit des Groß-

herzogs von Oldenburg stehende„Deutsche Verein für SanitätS»
Hunde" hat zu Gunsten seiner Bestrebungen Wohlfahrtspostkarten
berauSgegeben, die vornehmlich durch HauSvertrieb abgesetzt werden
sollen. Der Ertrag auS den Vertrieb der Karten fällt dem Verein
zu, dessen Ziele allgemein bekannt stnd.

Die Ortspolizeibehörden des Kreises wollen dafür sorgen,
daß den mit dem Verkauf der Karten Beauftragten beim Vertrieb
der Karten keine Schwierigkeiten bereitet werden, vielmehr alle Unter¬
stützung zu Teil wird.

Mrfterbnrg, den 20. Juli 1915. De» Lanbrat.



Die in verschirde«t» Seböften !» Freteudie, «»r -ebro- kue
M««l» und Klauenseuche ist erloscht». , ^ .. ,

Die s. Zt. avgeord»ete EemarkuvgSsprrre wird HIerwrt auf«

16. J »n » IS. » er »««»»«»■

Ber»i»darn«g«» über Höchstpreise sür Super-
Phosphat und Ammoniak-Superphosphat.
Die Robmaterialstelle der Prenßischk» LaadwtrtschaftSmioi-

sterium« gibt folgende» bekannt:
E» ist zu unserer Kenntnis gekommen, daß von verschiedenen

Drite» SnperphoSphate und Awmoniak-SuperphoSphate zu Pr isen
angebote» werde», welche die zwischen den Vertretern der Duoger-
industrie und den landwirtschaftlichen Körperschaften vereinbart!n
Höchstpreise, die nachstehend nochmals angegeben werden, ganz
erheblich überschreiten. , ,

Vach den getroffenen Abmachungen ist die fernere Lieferung
,u versagen, sobald Preise gefordert werde», die über die in der
«ereivbarung festgesetzten Preise hinauSgehen.

ES wird daher ersucht, von allen hrerauf bezüglichen Vor¬
kommnissen der Rohmateriolstelle de» LandwirtschaftSministeriumS.
Berlin W- 9, Leipziger Platz 7, zur weiteren Veranlassung unver-
züglich Mitteilung zu machen . . . . .

SS wurden folgende Verbraucherpreise festgesetzt.

Lemberg
23. Juni 1915.

Was hör ich da im Graben,
Wer rufet denn Hurra?
An waS tut sich erlaben
Diebrave Kriegerschaar?

Vom Norden bis zum Süden,
Vom Meer bis in die Schweiz.
Da hört man was Ihr Liebest,
Das hat doch einen Reiz.

Hurra! Hurra! erschallet. -
Der Franzmann ist bestürzt,
Er heute nur noch lallet,
Hurra! Es klingt gewürzt.

Lewberg ist heut' gefallen,
Wir Alle dachten's gleich,
Zu Herzen gings uns Allen,
Hurra! Das ist ein Streich

Dann giebt es einen Frieden
Einen Frieden sag' ich Euch
Den werd' Ihr nicht mehr trüben,
Fleuch, Friedenstaube, Fleuch.

Raus gehtS aus Oesterreichs
Mit Hurra geht es vor.
Raus mit Euch Ruffenbanden
Jetzt gcht's nach Warschau's Ter.

Und Warschau wird auch fallen,
Dann ja noch mehr Ihr stöhnt,
Dumpf töntS in Moskaus Hallen,
Ihr habt unS stets verhöhnt.

Habt Ihr noch Lust zum
Ihr welschen Völkerschar'n? ^
Lemberg tut Euch doch dämpfe,
Nicht lang tat Ihr ausharr'n.

Nun geht'S mit Euch zu Ende,
Mit Dir Italien auch,
Und an der Jahreswende,
Vergeht Euch ganz der Hauch.

Für reine Super¬
phosphate

Für Ammo-
niak-Super-
phosphat5 :8

16°/o und
darüber

14 bis
15,99%

und4:12 nach
Verkäufers

Wahl
Pommern. . . . 24>/* Pf. 258/4 Pf. 7,20 M.

Westpreußen. . 251/* Pf. 26-/4 Pf. 7,30 M.

Brandenburg Osi 25»/* Pf- 26-/4 Pf. 7,30 M.

Ostpreußen. . . 25sl* Pf. 27 Pf. 7,30 M.

Schlesien, Posen 26'/» Pf. 26-/4 Pf. 7,35 M.

Das übrige dents
Gebiet ausscht
Süddeutschland 26'/» Pf. 27-/4 Pf. 7,40 M.

Der Ulan über die Errichtung eiuer oberirdisch,,
Trlegraphenliuie am Gemeind,wege Steiuefreuz —Mrroh
liegt bei dem Unterzeichneten Postamt von heute ab vier Wochen an!

MaUmrrod , den 16. Juli 1915.
6276 Kaiserliche « Uoftamt.

Basis waagonfr. Danzig
oder Neufahrwafser nach
Verkäufers Wahl
frachtfr. Vollbahnstatwn
Basiswaggonfr. Königs¬

berg oder Memel nach
Verkäufer» Wahl ,

frachtfr. Vollbahnstatwn

Bekanntmachung.
Dir neu hergestellte Krmgvielzweide wird schon in dies«

Jahre zum Auftriebe von 10 Stück Jungvieh freigegebeni
werden diesbezügliche Anmeldungen umgehend erbeten.

Die Entschädigung beträgt. 12.50 Mk. pro Stück.
Mesterbarg . den 17. Juli 1915.

6278 D er  Magistrat.  Kappel.

Bullen- Verkauf.
frachtfr. Vollbahnstation

. . . -- — ose verladene Ware
bet einmaligem Bezug von mindesten» 10000 kg, und zwar für
daS Pfundprozent wafferlökliche Phosphorsäure in reinen Super-
phoSphateu, bezw. für 50 kg in Amwoniok.SuperpboSphaten. Bei
Lieferung von Mengen unter 10 000 kg köunen auf sämtliche vor-
stehende Preise je 25 Pf. für 50 kg mehr gefordert werden. So¬
weit die Ware in Säcken geliefert werden kann, verstehen sich die
vorstehenden Preise brutto für netto, in Werksäcken mit einem Aus¬
schlag von je 50 Pf. für 50 kg. in Käufersäcken nach Vereinbarung.
Die Probenahme erfolgt bei loser Beiladung auf dem Lieferwerk,
bei Verladung in Säcken auf der Empfangsstation wie bisher, die
SewtchtSfeststellung nur auf dem Lieferwerk.

Bet Barzahlung ist der übliche Skonto wie bisher zu gewähren.
Ware darf wegen MindergebaltS an Nährstoffen nicht zuruck,

gewiesen werden; es stadet vielmehr nur einfache Vergütung deS
ordnungsmäßig nachzuweifeude» MindergehaltS statt unter̂ iBrruck-
sichtig»«« der Latidudebestimmungen. . - .

Sollten andere Mischungen Ammoniak-Superphosphat Ql»
5: 8 und 4 : 12 angebote« werden, so wuß für die BewertungZder
elftere» die PreiSbast» der letztere» dienen; dieselbe beträgt

für da» Pfund? /,»

Dienstag, den 27. Juli d. Js .,
nachmittag « 1 Uhr,

wird der hiesige schwere schlachtreife GemelnNebnU» (SW
raffe) meistbietend verkauft.

Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht.
Gnckheim, den 19. Juli 1915.

Der Bürgermeister
6277 I - V.: Kirenseld.

Jagd-Verpachtung.
Am Samstag, de« 24. Juli 191»

wasserlösliche
Phosphorsäure

für da» Pfund/"/»
Stickstoff

Pf. und 104 Pf.
. , 104V» .
„ .. 1041/8 *
» „ 104 »

.. 104

mittag « 1 Uhr,
soll die am 1. September d. J «. pachtfrei werdende Jagt
Gemeinde Unppach, zirka 1000 Morgen Feld und 133 P
Wald im Gemeindeümmer zu Unppach auf 6 Jahre W«
meistbietend verpachtet werden.

Unppach, den 12. Juli 1915. ,
Der Bürgermeisterstellvertr

6270 Herzman «.
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Pommern . . . .
Westpreußen . . .
Brandenburg Ost . .
Ostpreußen. . . .
Schlesien, Posen . .
da» übrige Gebiet ausschließlich

Süddeutschland 27 » »
zu de« sonstigen Bedingungen, wie oben angegeben.

Für Mischdünger, die aus Stickstoff organischen Ursprung?
(namentlich von Woll- und Jilzabfällen, Haaren. Ledermehl her«
rührend) und wafferlöslicher Phosphorsäure hergestellt sind und
unter de« verschiedenartigsten Bezeichnungen angeboten werden, sind
keinesfalls höhere Preise, al» wie für Ammoniak-Superphosphat,
gerechtfertigt; Düngemittel dieser Art werden in gegenwärtiger Zeit
häufig den Landwirten zu übertrtebeu hohen Preisen angeboten.

Wiederholt wird den Landwirten empfohlen, dte Herbstdünge¬
mittel recht frühzeitig zu beziehen. _

Oeffentlicher Wetterdienst
DtewftfteUe Meitbnrg (Aaudmirtschast - schate).

WettrrauSstchten für Mittwoch, den 21. Juli.
Vielfach heiter und Nachts ziemlich trüb, Tagestemperatnr ansteigend.

Mestertrrrrger Dwieba
stet» frisch bei _ .
Wilhelm Seekatz, Backereiu. ConW>

in allen Größen empstehü
P . KaesberB

Wohnung
Bahnhofsstr. 41 (abgeschlossene
Etage) bestehend auS4 Zimmern,
Küche, Badezimmer, separater
Waschküche, 2 geräumigen Keller,
Kammer und Speicher, Veranda
mit schöner Ausstcht, Garten per
1. Oktober oder früher wegen
Wegzug zu vermieten. Auskunft
daselbst und bei 627?
Gebrüder Kreckel,

G,münden.
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